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Stundenprotokoll vom 18.01.06 
 
Thema: Analyse des 1. Bildes „Der gute Mensch von Sezuan“ von Bertolt 

Brecht unter Berücksichtigung der Frage: Ist Shen Te naiv oder 
hilfsbereit? 

 
Shen Te ist, wie von den Göttern im Vorspiel richtig charakterisiert, „ein guter 
Mensch“ (S. 15). Im 2. Bild stellt sie dies mehrmals unter Beweis: 
Sie kauft sich von deren 1000 Silbertalern einen kleinen Laden, in dem sie 
Tabak und sonstige Kleinigkeiten verkauft. Mit diesem wirtschaftlichen 
Aufschwung beginnt zugleich ihr wirtschaftlicher Ruin, denn kaum zieht sie ein, 
schon wird sie von der Shin angefleht, ihr Reis für ihre Familie zu geben. Wenig 
später betritt ein altes Paar und nach und nach die gesamte Familie dieses Paares 
den kleinen Laden der Shen Te und bedienen sich des Tabaks. Des Weiteren  
Desweiteren wird in einer Auseinandersetzung von 2 zwei Familienmitgliedern 
Möbiliar Mobiliar des Ladens zerstört. Und jeweils weiß sich die Shen Te nicht 
anders zu helfen, als den Menschen ihren Gefallen zu erfüllen und sich nicht 
gegen sie durchzusetzen.  
Als dann noch der Schreiner Lin To eine Rechnung für die „Stellagen“ bezahlt 
haben will, passiert es zum 1.ersten Mal, dass sie sich in Shui Ta, ihren 
angeblichen Vetter, verwandelt.  
Dieser schafft es dann, Shen Te vor dem wirtschaftlichem Ruin zu bewahren, 
indem er die Familie mit Hilfe der Polizei rauswerfen hinauswerfen lässt, da 
diese in einen Kuchendiebstahl verworren verwickelt ist. Den Schreiner kann er 
abwimmeln und kommt an der vollständigen Bezahlung der Rechnung dadurch 
mit der zynischen Argumentation vorbei, dass die Stellagen nach Maß 
angefertigt, also für andere Zwecke  „verschnitten“ seien und aus zu teurem 
Material bestünden.  
 
Insgesamt gesehen kann man aufgrund der Tatsache, dass sie zwar erkannt hat, 
dass sie sich durch ihre Barmherzigkeit sich selbst in den Ruin treibt, aber nichts 
dagegen unternimmt und sich stattdessen in den Vetter Shui Ta verwandelt, 
ableiten, dass sie sehr naiv, um nicht zu sagen, dumm ist.  
Die Verwandlung ist keine einmalige Sache gewesen, womit worauf Shen Te 
gehofft hatte, sodass sie sich im weiteren Verlauf wieder mehrfach nicht anders 
behelfen kann, außer sich in Shui Ta zu verwandeln.  
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